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Grüner Knopf für sozial und ökologisch produzierte Kleidung:  

Tchibo startet mit staatlichem Textilsiegel 

 
 

• Staatliches Siegel für sozial und ökologisch produzierte Textilien 

gibt  Konsumenten Orientierung für den Kauf von nachhaltiger Klei-

dung 

  

• Erste Tchibo Produkte mit Grünem Knopf ab sofort erhältlich 

 

 

Hamburg, den 5. September 2019: Tchibo ist als erster großer Marken-Pro-

duzent dabei, wenn am kommenden Montag der Bundesminister für wirt-

schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, Dr. Gerd Müller, den Grünen 

Knopf in Berlin vorstellt.  

 

Bundesminister Dr. Gerd Müller: „Ich freue mich sehr, dass Tchibo beim 

Start des Grünen Knopfes dabei ist. Tchibo ist eines der Unternehmen in 

Deutschland, die beim Thema Nachhaltigkeit seit vielen Jahren voran ge-

hen. Es braucht solche Vorreiter, um die sozialen und ökologischen Bedin-

gungen in den Produktionsländern grundlegend zu verbessern.“   

 

Nach bestandener Prüfung erhalten alle Tchibo Baumwolltextilien, die mit 

dem GOTS-Siegel zertifiziert sind, den Grünen Knopf. Die ersten Produkte, 

Kinderkleidung und Bettwäsche, werden ab Anfang September im Tchibo 

Onlineshop erhältlich sein. Für die weiteren nachhaltigen Textilsortimente 

von Tchibo wird der Grüne Knopf dann sukzessive beantragt.  

 
Nanda Bergstein, Direktorin Unternehmensverantwortung, erklärt: „Wir be-

grüßen das Ziel des Grünen Knopfes, Konsumenten eine nachhaltigere 

Produktwahl möglichst einfach zu machen. Überzeugt hat uns, dass teil-

nehmende Unternehmen auf ihr gesamtes Nachhaltigkeitsengagement hin 

überprüft werden. Wir sind stolz darauf, beim Start dabei zu sein.“ 

 

Das staatliche Siegel für sozial und ökologisch hergestellte Textilien soll 

europaweit eingesetzt werden können. Es wurde vom Entwicklungsministe-

rium vorangetrieben und umgesetzt.   

 

Das Ziel: Verbrauchern den Kauf von sozial und ökologisch produzierter 

Kleidung einfacher zu machen und damit langfristig die Nachfrage nach 

nachhaltig produzierten Textilien zu steigern.  

 

So positiv die Aufklärung der Verbraucher zu sehen ist, so notwendig sei es 

weiter voranzuschreiten, sagt Nanda Bergstein: „Ein Siegel zeichnet die 
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Vorreiter aus. Zusätzlich braucht es ganzheitliche Ansätze von Unterneh-

men, Nichtregierungsorganisationen und Politik, um die sozialen und ökolo-

gischen Bedingungen in den Produktionsländern grundlegend zu verbes-

sern. Gerade das Thema existenzsichernde Löhne in der Textilindustrie 

zeigt, wie komplex die Herausforderungen sind – und wie viel noch zu tun 

ist. Deshalb ist es gut, dass der Grüne Knopf kontinuierlich mit Hilfe eines 

unabhängigen Beirat weiterentwickelt wird, um Themen wie diese anzuge-

hen.“  

 

Grüner Knopf - Zum Hintergrund: 

 

Es gibt aktuell viele Siegel im Textilbereich, aber wenige, die sowohl sozi-

ale Standards als auch ökologische Faktoren (Herstellungsbedingungen, 

Materialien, Chemikalien) zusammenbringen. Hier setzt der Grüne Knopf 

an. Darüber hinaus werden beim Grünen Knopf auch Anforderungen an die 

teilnehmenden Unternehmen gestellt. Diese müssen nachweisen, dass sie 

die Risiken in ihren Lieferketten kennen und Verantwortung übernehmen. 

Diese „unternehmerischen Sorgfaltspflichten für Menschenrechte und Um-

welt“ orientieren sich an den Leitprinzipien der Vereinten Nationen.  

Die Anforderungen für die Textilien beim Grünen Knopf decken zunächst 

zwei Stufen der Textil-Lieferkette ab: die Einhaltung sozialer Standards und 

ökologische Anforderungen in der Konfektion (Zuschneiden und Nähen) 

und in der Textilveredelung (Färbe- und Druckprozess). Das GOTS Siegel 

reicht sogar bis zur Herstellung der Baumwolle. Langfristig sollen weitere 

Schritte in der Lieferkette, wie etwa die Faserherstellung, folgen. Das Ziel: 

die gesamte Wertschöpfungskette in Bezug auf Fairness und Umwelt-

schutz abzudecken.  

 

 
 

   
 

 

 

 

Fakten zu nachhaltigen Tchibo Textilien: 

 

>Top 3…  

… Tchibo ist drittgrößter Anbieter von Bio-Baumwolle weltweit 
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>86%... 

… der für Tchibo Produkte eingekauften Baumwolle stammt aus nachhalti-

gen Quellen 

 

>78%... 

…der verwendeten Zellulosefasern (Viskose, Tencel, Micro Modal) kom-

men aus nachhaltiger Forstwirtschaft 

 

>Über 3,5 Millionen… 

… alte PET-Flaschen hat Tchibo für Textilien aus recycelten Materialien 

2018 verarbeitet 

 

 >43% der Tchibo Textilien… 

…kommen aus Detox-geschulten Fabriken 

 

>Über 387… 

… Fabriken haben bereits an unserem Programm WE für nachhaltige Qua-

lität, Empowerment und Einhaltung von Menschenrechten teilgenommen.  

 

 

 

 

Weitere Informationen für Journalisten: 

Sandra Coy, Tchibo GmbH, Corporate Communications 

Tel: +49 40 63 87 - 2818, Fax: +49 40 63 87 - 5 2818 

E-Mail: sandra.coy@tchibo.de 

 

 

 

 

Über Tchibo: 

Tchibo steht für ein einzigartiges Geschäftsmodell. In acht Ländern betreibt Tchibo knapp 

1.000 Filialen, über 24.300 Depots im Einzelhandel sowie nationale Online-Shops. Über die-

ses Multichannel-Vertriebssystem bietet das Unternehmen neben Kaffee und den Einzelpor-

tionssystemen Cafissimo und Qbo die wöchentlich wechselnden Non Food Sortimente und 

Dienstleistungen, wie Reisen oder Mobilfunk, an. Tchibo erzielte 2018 mit international rund 

11.800 Mitarbeitern 3,15 Milliarden Euro Umsatz. Tchibo ist Röstkaffee-Marktführer in 

Deutschland, Österreich, Tschechien und Ungarn und gehört zu den führenden E-Commerce-

Firmen in Europa.  

Für seine nachhaltige Geschäftspolitik wurde das 1949 in Hamburg gegründete Familienun-

ternehmen mehrfach ausgezeichnet: 2012 mit dem Preis für Unternehmensethik und dem 

Umweltpreis Logistik sowie 2013 mit den CSR-Preisen der Bundesregierung und der EU. 

2016 wurde Tchibo als nachhaltigstes Großunternehmen Deutschlands ausgezeichnet.  
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